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der beispiellosen arte, mit der aufi den Dänemark, Norwegen und Schweden IM 7Zeıt-
er der Reformatıon und Konfessionaliste-fast gleichzeitigen Maji-Maji-Au{stand In

Deutsch-Osta{iriıka reaglert worden WAaLl. FTUNGg Nordische Königreiche un! KON-
Gründer beschlielst seine Ausführungen fession 1500 bis 1660 Hrg VO  . Mat-

diesem Sachverhalt wWwWI1e olg „Jeden- 1as SC un! Anton Schindling.
gehörte Völkermord, verstanden als Munster Aschendorli Verlag. 2003

Vo  - OchNnster politischer Autoritat dIl$C- 33) 3-402-02983-9
ordnete der zugelassene, ideologisch

Dieser Band 1sSt In der €l „Katholi-termauerte, systematisch organisierte un!
sches en un:! Kirchenreform 1mM Zeit-konsequent durchgeführte Ausrottung el1-

LEeI Volksgruppe der eines SanNnzeCH Vol- er der Glaubensspaltung“ erschienen.
kes, N1IC seinem des modernen Dieser Erscheinungsort erregt Neugierde,
Kolonialismus] Programm der seinem enn In irüheren Zeıten wurde vielfach
esech,; WE uch In bestimmten O1- geNUTZTt den Katholizismus vertel-
tuationen Genozid-Befifehlen, geNOZI-

Hier 1st anders. Mit den Hilfsmitteln derigen un! Missverständnisse aufzuzeigen.
alen Massakern der genozidartigen Pol-
SgCH gekommen ist  M4 (291) modernen Geschichtswissenschait wird

Dıieser des Vf kann der Re- versucht klarzulegen, wWI1e un ın
zensent nicht beipflichten! Nur jel se1 den nordischen Königreichen Dänemark,
azu als Fragen notiert Wileso Schweden, Norwegen die Reformation

FPuls fassen konnte 1as SC| hatüberhaupt diesen menschenverachten-
den Übergriffen kommen können? assen 1m Einleitungskapitel einen Aufriss rele-
sich überhaupt IUr derartige brutale Vor- vanter Fragestellungen der modernen
gehensweılsen stringente un! evidente Forschung angedeutet.
Gründe ZUrL Rechtfifertigung einer abstrak- Zuerst wird die periphere geographi-
ten, gleichsam hypostasierten Kolonial- sche Lage der skandinavischen Länder

stellt; die Reformation kam spätidee aniführen? leg hier nicht vielmehr und  dargeın massıves ideologisch-strukturelles wurde VO.  — urgertu: un! Univer-
Fehlverhalten VO.  - Seiten der jeweiligen ıtaäten LLUTL zaghaft unterstutzt. Was wird
Kolonialmacht auf en „Befehlsebenen“ einem spezifisch skandinavischen
OL, das sich durch nichts entschuldigen Konfessionalisierungsprozess verstanden?
ass un! das letztlich In einer grundsätz- Inwieweit kann INa  - In den skandinavı-

schen Ländern Prozesse wI1e „Stadtre{ior-lichen Missachtung des „Anderen“ WUl-
mation“ un! „Fürstenreformation“* veriol-7€

Eın Verzeichnis der Publikationen VO  - gen? Dre1 Verilasser geben NIWO
Gründer 297-303) un 1ıne l1ste Professor ens Olesen behandelt „Da-

der bei ihm erstellten Dissertationen be- nemark, Norwegen un Islan!ı Professor
schließen den Sammelband 304 der Werner Buchhaolz beschreibt Schweden
iıne Detailiniormationen den miıt Finnland“. Am chluss ste „Das
behandelten Sachverhalten präsentiert. iglöse Profil des Nordens Die Entwick-
DIie einzelnen uisatze zeigen die ohä- lung VO  - Kirchlichkeit un Frömmigkeit
[CNZ, ber uch das dialektische 5Span- In den skandinavischen Ländern VO.

nungsverhältnis zwischen Kolonialismus Spaten Mittelalter bis ZU. Konfessionel-
un! christlicher Mission aufl. Andererseılts len Zeitalter“ VO  - Professor Tore NY-
bleibt manches In den Beitragen ngesagt, berg.

Die 1wa achtzig Seiten DänemarkWäas verdiente gleichfalls ZUTLXC Sprache
gebracht un! gewürdigt werden, i1wa un: orwegen sind sehr klärend, beson-
die unschätzbaren Verdienste der Miss10- ders für Leser, die nicht In kandinavlen
1aTrTe Sprachwissenschaft und NO- en. DIie Territorien des Doppelreiches
graphie, ange bevor die Ethnologie 1 Dänemark-Norwegen sind detailliert be-
akademischen Raum A universitare Dıis- handelt bis hin Namen VO:!  - Königen

un! Erzbischöfien. Die Darstellungziplin etabliert worden 1Sst. Denn diese
mıiıt der Kalmarer Unıion 1:39:7 en unzellenten Forschungsergebnisse besaßen

Tür die Kolonialmächte einen höchst will- enNn! miıt dem monarchischen Absolutis-
kommenen praktischen Erkenntniswerrt, L11US 1 Onlgsgesetz VO  - 1665 Der Aus-
stellten s1ie doch VOTLT iıne ENOTINEC Hilfe bau des frühmodernen taates wird SOI$-

fäaltig dargestellt. Politische un! soziale Be-1mM alltäglichen „Geschäft“ dar.
gebenheiten werden mit einbezogen, Wasan Augustin Karl 0SE) RIvVinius
ZU. Verständnis des Gesamtprozesses CI -

heblich eitragt.
uch das Kapitel Schweden un!

Finnland schildert ausführlich den Zu-
sammenhang VO:  - Politik un! eologle;
lediglich die Bezeichnung Finnlands als



384 Literarische erichte un! Anzeigen

ben un! Arbeit IUr den Lebensunterhalt„Österland“ klingt ungewöhnlich. uch
diese Kapitel enthalten hilfreiche Listen wurden UuCII, relig1ös begründeten
der Önige, Erzbischö{e, Diozesen IC Zielen. DIieD zwischen klösterli-
KUurze Übersichten Bevölkerung, Land- chen dealen un gelebter Wirklichkei
wirtschaft un! städtischer Wirtschait sind sind anregend geschildert. Dıie Bedeutung

des Herrscherideals der Renalıls-sehr begrülsenswert. DIie der aten
erleichtert jedoch nicht, ine are Linie für den Glauben wird überzeugend
der religiösen Entwicklung verfolgen. hervorgehoben.
Der Freiheitskamp{ die Union un Das Buch ordert heraus, alte een LCUu
amı uch Dänemark zeigt, wWI1Ie überprüfen; die umfassenden Litera-
weıt die beiden Länder sich VO.  - einander turangaben un das Kartenmaterilal tTra-

SCH ZUTX Brauchbarkeit des Bandes erheD-entiern hatten. Der Weg des Landadligen
ich beiGustav Wasa die KT nach dem

„Blutbad“ der WIeEe Nyberg besser Oslo NGU Montgomery
ausdrückt dem „Blutgericht“ VO  - ock-
holm wird ausgesprochen negatıv einge-
chätzt Hıer ze1g sich eın Paradigmen- Pietismus und Neuzeıt. Eın aNnrDuc. ZUTLT
wechsel 1ın der schwedischen Forschung, Geschichte des HNEUGFEIN Protestantis-
der als Gegenreaktion auft este Überzeu- 11US Im Auftrag der Historischen KOom-
SUNSCII iIrüherer Wissenschaftsgeneratio- 1SS10N ZUrr Erforschung des Pıetismus
L1IC  - gelten kann. Irotz seiner feierlichen hrg VO ArTIN Brecht Band
Krönung wird In diesem Kapitel fast 2004 Göttingen: V&E&ER 2004 328 5.,
niemals als König bezeichnet eın Nef{ife Fadenbroschur. ISBN 3.525-55%02-
GUuSstav 1L wird in erster Linıe als ISSN26
Finanz- un! Wirtschaftspolitiker, Militär-

un! Heeresorganisator behandelt. ach Besprechungen der Bände bis
Die „Iiromme Legende VO:  ! Gustav des Jahrbuchs 1ın ZK  C 1994, 1997 un!
alc ACDrist un Held“ wird als „eine Kon- 1999 liegt iıne Vorstellung des Bandes
struktion der nationalen deutschen 1STO- nahe (Z den un! D Th1LZ 1997,

2000 Der nicht kleine Herausgeber-/Re-riographie, die mı1t der ealta kaum ei-
daktionskreis VO  - Personen hat sichWas gemeinsam hat,“ un!| uch de-

konstruler Eine Erprobung dieser Be- se1t Band fast 11U[I hinsichtlich der Re-
trachtungsweise 1st richtig, un dennoch daktion geändert: Udo Strater wurde IC  e
ware die tellen, ob hier 1mM KON- 1 Hrg.-Kreis mıiıt Band 21 ZU Ge-
TexTt der Geschichtswissenschafit 1n unNnseTeT schäftsführenden Herausgeber des Jahr-
säkularisierten Gesellschaft das Religions- buchs bestellt. DIie Hıstorische KOommiıssıon
argumen NicC möglicherweise unfer- ZUT Erforschung des Pıetismus 1st nach WI1eEe
chätzt wird. VOT Auftraggeber des Jahrbuchs,

Schlusskapitel ZU. „religiösen Pro- sich natürlich durch den NiIC! überzube-
11“ soll annn eXpreSsSIS verbıs die Bedeutung wertenden Fortfall eines Linkstitels (S
der eligion behandelt werden. Da der azu 223) nichts geänder hat.
gesamte Band den Zusammenhang der Der ulbau des Jahrbuchs 1st geblieben:

Aufi{sätze Rezensionen Bibliographiereligiösen Entwicklung mıiıt Gesellschaft
un! Politik prazıse darstellt, können hier (bis Band drei Regıister. Deren se1lt
politische un! ökonomische Veränderun- PuN praktizierte Kumulierung Ordert
gCIl In besonderer Weise 1n ihrem Verhält- Unübersichtlichkeit un! IMUS$S zurückge-
N1Ss ihrer Einwirkung auft Kirche un! OINIMNECIN werden. Andernorts übliche
eligion beurteilt werden. In diese Zu- Mitteilung VO  > einschlägigen KOngres-

sen/Tagungen und VO  - Nachwuchstagun-sammenhänge wird uch die Reformation
eingeordnet. Der Verlasser rag die ese SCIl annn I11d.  — sich uch 1ın PuN gut VOIL-

VOT, ass ıne zunehmende Säkularısie- tellen (vgl ARG 94, 2003, 320)
TuNns der Machthaber In aa un Kirche cht eitrage ZUTT „Erweckungsbewe-
als eigentliche Grundlage un Ursache der gung In Norddeutschland“ dokumentie-
Reformation betrachtet werden musse. TeIN die Jlagung der Pietismuskommission

2003 „Resümierende Zusammenfassun-Miıt der Verarmung der Kirche hätten
Adelsfamilien das Interesse kirchlichen gen“ (ausdrücklich S.91 Anm. 1) VO  —
Amtern verloren; 1U  — wurden Burger- vornherein un quası entschuldigend
söhne Bischöfe Dıie sozialen Wandlungen ıne Notwendigkeit 1mM „Blick auft die 1n-
der Gesellschafit un! die parallele Entste- ternationale un! interdisziplinäre TrTeSs-
hung Beruftfe un! ethischer satenschaft des Jahrbuchs“ eNNECI 1st

problematisch Vorwort Strater, 5: 3)Einstellungen hätten ZU. Untergang der
Bettelorden beigetragen. Klosterleben se1 Dıe eiıtrage VO  — Hartmut Lehmann,
N1IC Jänger als USCTUC| eines iIirommen Brecht (intentional uch derjenige VO:
Lebens verstanden worden: Familienle- Johannes '’allmann) wird INa  b un die
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